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MANAGEMENT

Wichtigsten Punkte:
 Biosecurity

Möglichst wenige Krankheitserreger
 Fütterung

Optimale Versorgung mit Nährstoffen
 Stallklima

Optimale Umweltbedingungen für die Tiere
 Impfungen

 Prophylaxe gegen Erkrankungen 



BIOSECURITY

 Problematik der Antibiotikaresistenzen
 Antibiotikaeinsatz muss verringert werden
 Werden alle bisherigen Wirkstoffgruppen weiter 

verfügbar sein?
 Enrofloxacin, Colistin, Makrolide,…

 Keine neuen Wirkstoffe in Sicht…
The most likely viable option to antibiotics is going to 
be improved biosecurity (Prof. Bragg, WVPAC 2019)



BIOSECURITY



BIOSECURITY

Grafl et al. 2024:
 Bei vielen Herden diverse Viren nachweisbar, auch 

wenn Herde gesund sind
 Je mehr Viren desto schlechter die Leistung
 Wichtige Punkte bei Biosecurity:

 Eigene Stallkleidung
Desinfektionswanne / Schuhe wechseln
Nagerbekämpfung



BIOSECURITY– Wie mache ich es richtig?

 Umfassendes Konzept
Vermeiden des Einschleppens

Trennung Außen- und Innenbereich (schmutzig-sauber)
Personal- und Betriebshygiene
Einstreuqualität und -lagerung
Schadnagerbekämpfung
Stallumgebung
Trinkwasserhygiene
https://www.biocheck.ugent.be/index.php

Reinigung und Desinfektion
Senken des Erregerdrucks

https://www.biocheck.ugent.be/index.php


HYGIENEKONZEPT

Vorraum
 Klare Trennung innen –außen
 Genug Platz
 Waschmöglichkeit
 Saubere Aufbewahrung von 

Kleidung
 Keine unnötigen Geräte
 Sauber halten!!

Quelle: LAH, Dr. Grabkowsky



BIOSECURITY – Wie mache ich es richtig?

Reinigung und 
Desinfektion

RICHTIG machen!!



DESINFEKTION - PROBLEME

 Trotz optisch guter R+D bleiben Keime über
 Salmonellen, Kokzidien,…

 Nicht ordnungsgemäße Ausführung?
Ausbildung, Schulung

 Resistente Keime?
Manche gegen Antibiotika resistente Keime sind auch gegen 

Desinfektionsmittel resistent!
Salmonella Infantis Problem



REINIGUNG UND DESINFEKTION

Gründliche Reinigung ist 
Voraussetzung für erfolgreiche 
Desinfektion:

SCHMUTZ KANN MAN 
NICHT DESINFIZIEREN!

Salmonellenkontrolle: Viele Proben nach 
Reinigung und Desinfektion immer noch positiv…
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REINIGUNG UND DESINFEKTION

Reinigung
 Aufbrechen der Fett- und Eiweißschicht

 Kalt- oder Heißwasser
 Zusatz von Reinigungsmitteln

 Industriereiniger
 Alkalische oder saure Zusätze
 Wirken wie Seife
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DESINFEKTION – Die häufigsten Fehler

 Zu geringe Konzentration
 Je nach Keim, Temperatur und 

Einwirkzeit
 0,25 bis 6 Volumen-Prozent

 Zu geringe Aufwandmenge
 0,4 L / m2 Oberfläche
 400 L auf 1000m2!!!
 Stalleinrichtung nicht 

vergessen



DESINFEKTION – Die häufigsten Fehler

 Kältefehler
 Jedes Desinfektionsmittel hat 

seinen Optimalbereich
 Meistens 20°C
 Je niedriger die Temperatur 

desto höher muss die 
Konzentration sein

 Aldehyde: <10°C keine 
Wirkung mehr www.desinfektion-dvg.de

http://www.desinfektion-dvg.de/


STALLKLIMA



MANAGEMENT

Stallklima
 Hat enormen Einfluss auf die Gesundheit und 

Leistungsfähigkeit der Tiere
 Kritisch:

 Zugluft
Temperaturschwankungen
 Extreme Temperaturen
 Schadgase



STALLKLIMA

Einstallen:
 Küken wollen es warm

Können Körpertemperatur noch nicht aktiv regeln
 Temperatur: mindestens 32 °C in Kükenhöhe
 Einheizen ohne Einstreu 
   Beton muss sich erwärmen
 Einige Tage vor Einstallung beginnen zu 
Heizen!



STALLKLIMA



STALLKLIMA

Küken sehr empfindlich auf 
kalten Boden
Temperatur zu niedrig:
 Erhöhte Krankheitsanfälligkeit

 Nabel- und Dottersackinfektion
 Polyserositis

 Verbrauch von Energie
 Schlechteres Wachstum

Bilder: Manual of Poultry Diseases



STALLKLIMA

Küken gibt über ganzen Körper Temperatur ab



STALLKLIMA

Nicht nur in den ersten Tagen wichtig
 Gleichmäßiger Temperaturverlauf über den ganzen Tag
 Stetiges Absenken der Temperatur
 Ziel: unter 30°C am 5. LT
 Zu warm nach Tag 5:
 Risikofaktor für Beinprobleme und Kreislaufprobleme

 Bodenheizung tlw vermehrt Probleme
Messung der Körpertemperatur!!
 Soll: 39,5°C-40,5°C bei Einstallung



TEMPERATUR



TEMPERATUR



MANAGEMENT

Lüftung
 Frischluftzufuhr

 Sauerstoff!!
 Abtransport von Schadgasen, 

Staub und Feuchtigkeit
 Gleichmäßige 

Temperaturverteilung
 Vermeidung von Zugluft



FOLGEN VON STALLKLIMA-MÄNGEL

Bauchwassersucht Femurkopfläsionen



MANAGEMENT
 Dauernde Zugluft ist Gift!
 Zugluft 

Auf Nester oder Sitzstangen
 In der Nacht weichen die Tiere nicht aus

 Temperaturschwankungen
 Plötzliche Abkühlung

Wetterumschwung
Tag – Nacht Unterschied



MANAGEMENT



MANAGEMENT



E. COLI

CAVE:
 E. coli ist überall
 Auch „normaler“ (nicht primär pathogener) Coli kann 

Infektionen verursachen, wenn er die 
Abwehrmechanismen überwindet und innere Organe 
befällt

 Voraussetzung: Schwächung der Tiere durch 
Stressfaktoren



STRESSFAKTOREN

 Stallklima
 Futterprobleme

 Schwankende Zusammensetzung
Mykotoxine
Mangelhafte Verdaulichkeit
Nicht optimales Aminosäuremuster
 Fettqualität
 Strukturprobleme
Technische Probleme (kein Futter)

Foto: Pottgüter



STRESSFAKTOREN

Andere Erkrankungen
 Virale Infektionen

 IB, ART, ND,…
 Mykoplasmen

Mykoplasma synoviae
M. gallisepticum
 Schädigen den Atmungstrakt (Aerosacculitis, Tracheitis)
 Schädigen Eileiter  schlechtere Eiqualität
 Immunsuppressiv  Wegbereiter für E.coli



STRESSFAKTOREN

 Parasiten
Würmer, Milben, Histomonas…



STRESSFAKTOREN

Entzündungen im Darm
Entgleisung der Darmflora

Clostridien, Brachyspira
Normale Darmflora wird verdrängt
Verdauung und Nährstoffaufnahme funktioniert 

nicht mehr gut
Gewicht und                                                              

Leistung ↓
Leaky gut



FOLGEN VON STRESS



PROBLEMERKENNUNG

Wie erkenne ich Probleme frühzeitig und was kann ich 
vorbeugend tun???
 Dokumentation

Gewichtsentwicklung                                                                           
der Tiere

 Futteraufnahme
Wasseraufnahme
 Legeleistung, Eigröße,…

 Beobachtung



PROBLEMLÖSUNG

Tiere gesund halten
 Impfpläne optimieren

 Lege: IB, ND, ART,…
Mast: IB, Gumboro,…

 Nur bei gesunden Tieren guter Impferfolg!
Tiere mit Verdauungsbeschwerden reagiert das 

Immunsystem schlechter
Weniger Antikörper werden ausgebildet



PROBLEMLÖSUNG

 Parasitenbekämpfung
Milbenbekämpfung
Würmer 

Regelmäßige Kontrolle
Entwurmen vor Impfungen!

 Vitamingaben vor und nach Impfungen
Unterstützen die Immunität



MANAGEMENT

Körpergewicht ↓
• Schlechte Futteraufnahme
• Futterqualität ↓

Erkrankungen
• Parasiten
• Viren, Bakterien

Stallklima
• Temperatur ↓
• Zugluft

Gutes Körpergewicht
•Optimale Futteraufnahme
•Futterqualität 

Gesundheitsmanagement
•Impfungen
•Parasitenbekämpfung

Optimales Management
•Hygiene, Biosecurity
•Stallklima 

Gesunde 
Tiere

Erkrankung



mitsch@mitsch.co.at

mailto:mitsch@mitsch.co.at
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